Vorname, Nachname
Straße, Hausnummer 
42xxx Wuppertal
Wuppertal, den xx.07.2014


Sozialamt/Grundsicherungsamt 
Friedrich-Engels-Allee 76
 42285 Wuppertal 


Kostensenkungsaufforderung vom xyz 
Aktz. xyz 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit o.g. Datum haben Sie mich aufgefordert die Unterkunftskosten zu senken, da nach Ihrer Auffassung, diese im Sinne von § 35 Abs. 2 SGB XII unangemessen sein sollen.

Das Sozialgericht in Düsseldorf hat in einer Reihe von Urteilen festgestellt, dass das Jobcenter Wup-pertal nicht in der Lage ist ein sogenanntes „schlüssiges Konzept“ zur Ermittlung der angemessenen Unterkunftskosten in Wuppertal  vorzulegen. Wegen des Erkenntnisausfalls sind immer die tatsäch-lichen Unterkunftskosten zu übernehmen (BSG v. 22.03.2012 – B 4 AS 16/11 R). Diese werden lediglich begrenzt durch die Obergrenze, gebildet durch die einschlägigen Tabellenwerte nach dem WoGG mit einem 10 %gen Sicherungszuschlag (BSG v. 07.11.2006 - B 7b AS 18/06 R).

Das SG Dü ermittelt den angemessenen Quadratmeterpreis nach seiner Rechtsprechung wie folgt:  auf den Mindestquadratmeterpreis für eine Wohnung mittlerer Ausstattung in mittlerer Wohnlage wird  30 % der Preisspanne zum höchsten Quadratmeterpreis aufgeschlagen. Für den Zeitraum bis zum 17.09.2012 gelten somit 5,52 € und für den Zeitraum ab 18.09.2012 haben somit 5,86 €/m2 als angemessener  Quadratmeterpreis für Wuppertal zu gelten, so das SG Düsseldorf v.  01.10.2013 – S 41 AS 1050/10, SG Düsseldorf v. 15.01.2013 – S 18 AS 3613/12, SG Düsseldorf v. 17.07.2012 – S 18 (28,5) AS 51/08, SG Düsseldorf v. 25.09.2012 – S 18 AS 3529/11).

Da Jobcenter und Sozialamt in Wuppertal die gleichen KdU-Werte verwenden sind diese SGB II-Urteile auch auf das SGB XII anzuwenden.

Da ich mich aber mit meiner Wohnung innerhalb der Preisspanne von 5,86 €/m2  befinde sehe ich Ihre Kostensenkungsaufforderung als unzulässig an und gehe davon aus, dass sich damit der Vorgang erledigt hat. Ich bitte um kurzfristige schriftliche Bestätigung. 

Mit freundlichen Grüßen 
